
darauf haben, warum er sich nicht für dieses Konversionsgesetz 
eingesetzt hat.

(Große Unruhe im Saal)

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Frau Wollenberger, das ist jetzt eine Anfrage an den Staatsse­
kretär Marczinek.

Frau Wollenberger (Bündnis 90/Grüne):

Es wurde eine allgemeine Anfrage an den Ministerrat gestellt. 
Daraufhin ist Herr Marczinek geholt worden, der meiner Mei­
nung nach für die Anfrage gar nicht zuständig war, aber der jetzt 
dort stehen soll, weil sich die verantwortlichen Leute dieser Fra­
ge nicht stellen wollen. Damit kann ich nicht einverstanden sein.

(Beifall bei Bündnis 90/Grüne und bei der PDS)

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Eine letzte Anfrage, Mikrofon 6, Professor Riege, PDS.

Prof. Dr. Riege (PDS):

Frau Präsidentin, ich habe keine Anfrage, aber aus den Fragen 
und aus den Antworten ergibt sich für die Volkskammer eine 
Konsequenz.

Die Volkskammer hat nach meinem Erachten sich zu ent­
schließen über die Art und Weise, wie ihre Entscheidung behan­
delt worden ist. Hier sind eindeutige Anträge und Aufträge an 
die Regierung ergangen. Sie sind nicht erfüllt worden. Sie sind 
nicht einmal nicht erfüllt worden aus der eigenen Entscheidung 
der Regierung, sondern durch Fremdbestimmung. Wir haben 
uns dazu zu äußern, wie wir das beurteilen und ob wir bei unse­
rer Entschließung bleiben, oder ob wir sie aufheben.

(Vereinzelt Beifall)

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Das war auch keine Frage, sondern eine Erklärung bzw. Fest­
stellung. - Vielen Dank, Herr Staatssekretär.

Meine Damen und Herren, die Fragestunde ist damit beendet.

(Unruhe und Zwischenrufe)

Es sind keine Fragen mehr!

(Erneute Unruhe und Zwischenrufe)

Es ist jetzt kein Antrag gekommen, daß wir sofort die Be­
schlüsse aufzuheben haben. Wir haben noch eine Volkskammer­
sitzung, eine Sondersitzung, ich möchte daran erinnern, am 
nächsten Freitag, und da kann der Antrag an das Präsidium noch 
eingebracht werden.

Dahinten ist ein Geschäftsordnungsantrag, Mikrofon 6.

Frau Voigt (PDS):

Ich habe diesen Antrag, glaube ich, deutlich formuliert, daß 
dieses Parlament heute und jetzt bestimmt, ob dieses Konver­
sionsgesetz auf die Tagesordnung kommt oder nicht. Ob heute 
oder in der nächsten Woche, ist mir eigentlich egal, oder ob wir 
beschließen, daß der Beschluß aufgehoben wird, Frau Präsiden­
tin, das können wir doch nicht weiter in die Zukunft verlegen. So 
viel Zukunft haben wir doch gar nicht.

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Frau Abgeordnete, die Fraktion der PDS hat vorhin verlangt, 
daß der Ministerrat Stellung nimmt zur Beschlußfassung, ein 
Konversionsgesetz zu erarbeiten. Daraufhin ist der Staatssekre­
tär herbeigerufen worden, und er hat darauf Antwort gegeben, 
daß dieses Gesetz nicht erarbeitet worden ist. Er hat uns die 
Gründe dafür genannt.

(Unruhe)

Darf ich bitte ausreden.

Das heißt also, wenn Sie den Antrag jetzt auf die Tagesord­
nung haben wollen, daß wir heute noch eine Beschlußfassung 
durchführen, den alten Beschluß zurückzunehmen, dann müß­
ten wir das hier, weil es ein neuer Tagesordnungpunkt ist und 
zum Konversionsgesetz noch einmal eine Aussprache geführt 
werden soll, eine Zweidrittelmehrheit haben. Vielleicht können 
wir das erst einmal abarbeiten.

Wer dafür ist, daß heute eine neue Beschlußfassung zum Kon­
versionsgesetz durchgeführt wird, also ein neuer Tagesord­
nungspunkt auf die Tagesordnung aufgesetzt wird, den bitte ich 
um das Handzeichen. - Danke. Wer ist dagegen? - Das ist eindeu­
tig die Mehrheit.

Damit haben Sie die Möglichkeit, diesen Antrag an das Präsi­
dium einzureichen, und das kann zur nächsten Sondersitzung____________

am nächsten Freitag auf die Tagesordnung genommen werden.

(Zwischenruf: Abrüstung ist ja nicht gewollt!)

Ja, ein Geschäftsordnungsantrag.

Frau Wollenberger (Bündnis 90/Grüne):

Ich stelle dann den Antrag, weil die Anfrage nicht befriedigend 
beantwortet werden konnte, da der falsche Mann da vorn stand, 
daß Herr Krause noch zu diesem Punkt gehört wird, entweder 
heute oder, wenn er nicht da ist, das nächste Mal.

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Dann möge dies eine Fraktion oder 20 Abgeordnete beschlie­
ßen und mir das auf den Tisch legen, dann können wir das be­
schließen und Herrn Krause auffordern, Stellung zu nehmen.

Wir kommen jetzt erst einmal zum Tagesordnungspunkte. - 
Ja, bitte, Mikrofon 5.

Dr. Brecht (SPD):

Ich hatte heute beantragt, noch eine zusätzliche Frage aufzu­
nehmen. Das wurde mir durch das Präsidium positiv beschie- 
den, und ich bin jetzt etwas konsterniert, daß dies nicht der Fall 
ist.

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Also, das tut mir leid. Ich habe die Frage auch hier, ja, das habe 
ich. Gut, Herr Höppner hat nur Brecht aufgeschrieben. Ich wuß­
te nicht, an wen die Anfrage geht. Ich habe also die Namensnen­
nung hier nicht ganz so aufgenommen. An welchen Geschäftsbe­
reich möchten Sie Ihre Frage stellen?

(Dr. Brecht, SPD: Diese Anfrage geht an den Geschäftsbereich 
des Ministeriums für Wirtschaftliche Zusammenarbeit. Darf ich 
meine Frage stellen?)

Einen kleinen Moment, wir müssen erst mal hören, ob jemand 
aus diesem Geschäftsbereich da ist. Ist jemand aus diesem Ge­
schäftsbereich da? - Ja, bitte, Herr Brecht, stellen Sie Ihre Frage.
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